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Sehr geehrte Genossenschafterin
Sehr geehrter Genossenschafter

Aufgrund der nach wie vor besonderen Lage im Zusammenhang mit der 
Coronapandemie und der damit verbundenen Einschränkungen ist die 
Durchführung der geplanten Generalversammlung vom 15. Juni 2021 als 
Präsenzveranstaltung nicht möglich. Der Vorstand der Genossenschaft 
Alterssiedlung Frauenfeld hat deshalb beschlossen, die Generalver-
sammlung erneut brieflich durchzuführen. Die juristischen Voraussetzungen 
dazu sind gegeben. Als Wahl und Abstimmungsdatum wurde Dienstag, 
15. Juni 2021 festgelegt.  

Wir bedauern, dass wir erneut diesen Weg gehen müssen und wir uns nicht 
persönlich begegnen können. Wir sind aber überzeugt, auf Ihr Verständnis 
zählen zu können und laden Sie ein, von Ihrem Stimm- und Wahlrecht durch 
die Abgabe des beiliegenden Antwortbogens rege Gebrauch zu machen. 

Herzliche Grüsse
Der Vorstand   
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Beschlussfähigkeit, Traktandenliste
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Entlastung der Verwaltung 

Verschiedenes / Umfrage

Generalversammlung 2021

Dienstag, 15. Juni 2021 / Abgesagt

Aufgrund der aktuellen Coronapandemie muss die 
Generalversammlung vom 15. Juni 2021 leider auch 
in diesem Jahr abgesagt werden.

Für die schriftliche Abstimmung erhalten Sie 
beiliegend einen Abstimmungsbogen.
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Protokoll der schriftlichen Abstimmung der 
Generalversammlung 2020

Aufgrund der aktuellen Coronapandemie musste die Generalversammlung 
vom 25. Juni 2020 leider abgesagt werden. Für die schriftliche Abstimmung 
wurde mit dem Jahresbericht 2019 den Genossenschafterinnen und Genos-
senschaftern ein Abstimmungsbogen zugestellt.

Innerhalb der festgesetzten Frist bis zum 30. Juni 2020 gingen 166 Abstim-
mungsbogen ein und es ergeben sich die nachfolgenden Resultate:



Traktandum 2
Protokoll der Generalversammlung vom 27. Juni 2019
Das Protokoll der Generalversammlung vom 27. Juni 2019 wurde mit 163 Ja-
Stimmen und drei Enthaltungen genehmigt. 

Traktandum 3
Jahresbericht 2019
Der Jahresbericht wurde mit 163 Ja-Stimmen und drei Enthaltungen geneh-
migt.

Traktandum 4
Jahresrechnung 2019 und Revisionsbericht
Die Jahresrechnung 2019 und der Revisionsbericht wurden mit 164 Ja-Stim-
men und zwei Enthaltungen genehmigt. 

Traktandum 5
Verwendung Reingewinn
Der vom Vorstand beantragten Verwendung des Reingewinnes wurde mit 160 
Ja-Stimmen, einer Nein-Stimme und fünf Enthaltungen zugestimmt. 

Traktandum 6
Entlastung der Verwaltung
Der Entlastung der Verwaltung wurde mit 162 Ja-Stimmen und vier Enthaltun-
gen zugestimmt. 

Traktandum 7
Verschiedenes / Umfrage
Der Vorstand nahm an der Sitzung vom 30. Juni 2020 von den eingegangenen 
Bemerkungen und Anliegen Kenntnis. Die Rückmeldungen betrafen haupt-
sächlich die Neugestaltung des Jahresberichtes, die gut ankam.

Frauenfeld, 6. Juli 2020

Die Aktuarin
Sig. Margrit Walt
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Der Präsident
Sig. Hansjörg Stettler
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3. Jahresbericht

Bericht des Präsidenten
Sehr geehrte Genossenschafterinnen und Genossenschafter

Auch in diesem Jahresbericht werden nach einer allgemeinen Übersicht durch 
den Präsidenten weitere Vorstandsmitglieder zu Wort kommen und über ihre 
Vorstands- bzw. Ressorttätigkeit Auskunft geben. Der Bericht ist wiederum in 
folgende thematische Teile gegliedert: Vermietungen, Bau und Unterhalt, Kon-
taktpersonen, Finanzen. 

Wohl niemand hat kommen sehen, vor welche Herausforderungen das Jahr 
2020 uns alle stellen würde. Die Coronapandemie hatte und hat noch immer 
prägende Auswirkungen auf die Genossenschaft, vor allem aber auf unsere 
Mieterinnen und Mieter. 

Gesamthaft gesehen verlief das Jahr 2020 für die Genossenschaft erfreulich 
gut. Im Vorstand ergaben sich keine personellen Änderungen. Wir trafen uns 
zu fünf Sitzungen, um die anstehenden Geschäfte der Genossenschaft  Alters-
siedlung Frauenfeld zu regeln. Vier davon konnten wir in Präsenz abhalten, eine 
als Video-Sitzung. 

Aufgrund der Coronapandemie mussten wir die Generalversammlung vom 
25. Juni 2020 absagen. Stattdessen führten wir eine schriftliche Abstimmung 
durch. Insgesamt gingen 166 Abstimmungsbogen ein. Somit nahmen mehr als 
doppelt so viele Genossenschafterinnen und Genossenschafter an der schrift-
lichen Abstimmung teil, als in den vergangenen Jahren jeweils an den General-
versammlungen anwesend  waren. Das hat uns sehr gefreut und uns gezeigt, 
dass das Interesse am Wohlergehen der Genossenschaft sehr gross ist. Die 
Resultate der schriftlichen Abstimmung können dem Protokoll (Seite 5 dieses 
Berichtes) entnommen werden.  

Nicht nur die Generalversammlung musste abgesagt werden. Verschiedene 
traditionelle Anlässe konnten im vergangenen Jahr pandemiebedingt nicht 
stattfinden. Es gab in den Alterssiedlungen weder eine 1. Augustfeier, noch 
einen Samichlausabend, noch ein gemeinsames Weihnachtsessen. Dies ist 
auch für den Vorstand sehr bedauerlich, da an all diesen Anlässen in den ver-
gangenen Jahren immer eine Delegation des Vorstandes teilnehmen durfte, 
was uns ermöglichte, den Kontakt mit den Mieterinnen und Mietern intensiver 
zu pflegen und uns mit ihnen auszutauschen.
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Den Mieterinnen und Mietern entgingen aber nicht nur gemeinsame Anlässe. 
Zur grossen Sorge um die eigene Gesundheit kamen die verschiedenen vom 
Bundesrat verfügten Coronamassnahmen mit eingeschränkter Bewegungsfrei-
heit und das weitgehende Fehlen von Kontakten zur Aussenwelt und zu den 
Mitmieterinnen und -mietern hinzu. 

Es gab aber auch Lichtblicke in dieser herausfordernden Zeit. Erwähnt seien 
hier z.B. die ab März/April wöchentlich einmal durchgeführten Balkonturnstun-
den, die sich bei den Mieterinnen und Mietern grosser Beliebtheit erfreuten. 
Es war eine wahre Freude zu sehen, wie nahezu alle Balkone mit Turnenden 
besetzt waren, die von der Vorturnerin auf der Wiese im Freien angefeuert wur-
den. An dieser Stelle danke ich Frau Irma Schär herzlich für die grossartige 
Idee und die Durchführung der Turnstunden. Freude bereitet haben auch die 
Chlaussäckli, welche anstelle der abgesagten Chlausfeier an alle Mieterinnen 
und Mieter verteilt wurden.

Speziell gefordert waren im vergangenen Jahr die Hauswartungen in allen 
unseren Alterssiedlungen. Sie haben unter grossem Einsatz innert kürzester 
Zeit alle erforderlichen Anstrengungen unternommen, um den strikten Anforde-
rungen betreffs Hygiene und dem Schutz aller Beteiligten gerecht zu werden. 
Zudem waren sie in vielen Fällen die erste und oftmals auch die einzige An-
sprechstelle, an die sich besorgte und verunsicherte Mieterinnen und Mieter 
wenden konnten. In coronabedingten Notsituationen bewiesen die Hauswar-
tungen ihr grosses Engagement und ihre Hilfsbereitschaft. Für all das gebührt 
Esther Scheidergger (AS Kesselstrasse), Markus Schüepp und Cornelia Stolz 
(AS Reutenen) sowie Irene Schuppli (AS Wellhauserweg) ein grosser herzlicher 
Dank.

Es wurde aber auch an Covid-freien Themen gearbeitet, wie Sie den folgenden 
Berichten meiner Vorstandskolleginnen und -kollegen entnehmen können.  

Das Vermietungswesen betreut Regula Brunner mit viel Umsicht und Geschick 
sowie grossem Einsatz. Alle Wohnungen in unseren Siedlungen sind vermietet, 
und in der Regel gab es keine Leerstände bei Mieterwechsel. Die Warteliste ist 
sogar nochmals länger geworden. 

In baulicher Hinsicht waren im vergangenen Jahr teils grössere Herausforde-
rungen zu bewältigen. Der nachfolgende Bericht des für den Bau und den Un-
terhalt zuständigen Vorstandsmitgliedes Martin Jenni vermittelt ein eindrückli-
ches Bild davon.
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Die Kontaktpersonen waren in den Siedlungen präsent und haben viel Zeit 
für diese freiwillige Tätigkeit aufgewendet. Als Bindeglied zwischen Vorstand, 
Hauswartung und Mieterinnen und Mietern haben sie Anliegen und Anregun-
gen einerseits entgegengenommen und andererseits weitergeleitet. Der fol-
gende Bericht der beiden Kontaktpersonen Heidi Hartmann und Anita Schnell-
mann gibt Auskunft über ihre anspruchsvolle Aufgabe.       

Finanziell gesehen war 2020 wiederum ein gutes Jahr. Die Finanzen präsen-
tieren sich geordnet. Im Detail verweise ich dazu auf die Ausführungen des 
Finanzchefs Hugo Menzi und die nachfolgende Jahresrechnung 2020.

Es bleibt mir, mich zu bedanken. Ein herzlicher Dank geht an alle, die sich 
in vielfältiger Art und Weise um unsere Mieterinnen und Mieter kümmern und 
ihnen ermöglichen, die persönliche Unabhängigkeit und Selbständigkeit zu be-
wahren. Speziell erwähnt seien an dieser Stelle der Verein Spitex Region Frau-
enfeld und der Mahlzeitendienst des Gemeinnützigen Frauenvereins Frauen-
feld, die ihre Dienstleistungen auch im Lockdown verlässlich erbrachten. Mein 
Dank gilt ferner auch weiteren Institutionen und Privaten sowie vielen hilfreichen 
Geistern, Mitmieterinnen und Mitmietern und Nachbarn. Schliesslich geht ein 
besonderer Dank an meine Vorstandskolleginnen und -kollegen für ihr grosses 
Engagement und die gute Zusammenarbeit. 

Wir sind zuversichtlich, dass wir uns 2022 wieder zu einer «normalen» Jahres-
versammlung treffen werden und danken Ihnen, dass Sie dieses Jahr noch-
mals schriftlich Ihre Stimme abgeben.  

Hansjörg Stettler
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Vermietungen
Covid19 hat sich auch im Umzugsverhalten bemerkbar gemacht. Wer nicht 
unbedingt ein neues Zuhause brauchte, wartete vorerst einmal ab. Letztendlich 
haben sich bis zum Jahresende trotz der Zurückhaltung ähnlich viele Mieter-
wechsel wie in den Vorjahren ergeben. An den einzelnen Standorten sind dies:

Die Mieterinnen und Mieter wohnen gerne in der Alterssiedlung. Wechsel er-
gaben sich daher vorwiegend aufgrund von Todesfällen oder einem Umzug in 
eine betreute Wohnform. Freiwerdende Wohnungen fanden rasch eine neue 
Mieterschaft. Einzig bei den 1-Zimmerwohnungen ohne Balkon gestaltete sich 
die Neuvermietung etwas aufwändiger. Da sich aber auch diese mit teils län-
geren Unterbrüchen neu vermieten liessen, hielt der Vorstand grundsätzlich an 
dem statutarischen Ziel fest, bei der Wohnungsvergabe ausschliesslich Senio-
rinnen und Senioren mit dem geforderten Mieterprofil zu berücksichtigen. Dies 
auch deshalb, weil das Interesse an den preisgünstigen Genossenschaftswoh-
nungen für Seniorinnen und Senioren anhält. So ist die Warteliste im Berichts-
jahr um neue Interessenten angewachsen.

Der Bedarf an Parkplätzen ist etwas zurückgegangen. Teils zogen Neumie-
tende ohne Auto ein, teils wurde das Auto abgegeben oder es erfolgte der 
Umstieg auf ein E-Mobil. Die Unterbringung und den Umgang mit E-Mobilen 
wird der Vorstand im neuen Berichtsjahr regeln.  

Ich betreue das Vermietungswesen mit viel Umsicht und freue mich besonders, 
wenn ich den Bedürfnissen der Wartenden nachkommen kann. Da mir bewusst 
war, dass die Zeit mit den Massnahmen für viele ältere Menschen eine beson-
dere Herausforderung darstellt, habe ich während des Lockdowns viele Tele-
fonate mit Interessierten geführt. Diese Gespräche wurden mit aufrichtigem 
Dank quittiert. Ich schätze diesen Austausch sehr, wie auch den Kontakt mit 
umsorgenden und umsichtigen Angehörigen. All jenen, die sich frühzeitig um 
eine geeignete Wohnform kümmern, kann ich dazu nur gratulieren. 

Regula Brunner

Siedlung Reutenen 1
Siedlung Reutenen 2
Siedlung Kesselstrasse 9
Siedlung Wellhauserweg 4

4 (Vorjahr 5)
4 (Vorjahr 2)
3 (Vorjahr 5)
0 (Vorjahr 0)
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Bau und Unterhalt
Bei meiner Aufgabe als Bauverantwortlicher der Genossenschaft Alterssied-
lung in unseren drei Siedlungen mit gesamthaft 136 Wohnungen waren auch im 
vergangenen Jahr einige Herausforderungen zu bewältigen.

Als grösste Aufgabe im vergangenen Jahr kann sicherlich der Heizungsersatz 
an der Kesselstrasse begleitend mit Raumumnutzungen im Untergeschoss und 
Wärmedämmmassnahmen bezeichnet werden. Diese Umbauarbeiten werden 
sich auch noch bis ins Jahr 2021 weiterziehen. Die alte Ölheizung wurde durch 
eine Erdsonden-Wärmepumpenheizung mit einer Gaszentrale zur Spitzenab-
deckung ersetzt. Zudem konnte auf dem bereits sanierten Flachdach eine 48 
kWp Photovoltaikanlage für den Eigenverbrauch und für die Netzeinspeisung 
erstellt werden. 

Die durch den Heizungsersatz freigewordenen grossen Tankräume konnten 
neu als Lagerraum und Werkstatt für die Hauswartung umgebaut werden. Da-
durch ergab sich in der früheren Werkstatt mit dem Einbau eines Garagentores 
die Schaffung einer geschlossenen Garage für die Elektrokleinfahrzeuge und 
Elektrovelos mit Ladesteckdosen. 

Weiter sind alle Kellerdecken gedämmt und die Beleuchtung im Untergeschoss 
ist ersetzt worden. Dieses Jahr werden noch die Fenster ersetzt, die Rollladen-
kästen nachgedämmt und noch nicht sanierte Flachdächer besser isoliert und 
mit einer neuen Abdichtung versehen.

An der Kesselstrasse sind zudem die Laubengänge in allen vier Etagen neu 
gestrichen, örtlich abgedichtet und mit neuen Teppichläufern versehen wor-
den. In einer Wohnung musste ein Wasserschaden repariert werden und eine 
weitere Wohnung ist Ende Jahr komplett renoviert worden.

Im Reutenen standen zwei kleinere Wohnungssanierungen an und im Altbau 
musste der Schaden von einem Küchenbrand behoben werden. Zudem wur-
den auch in dieser Siedlung Parkplätze für die Elektrokleinfahrzeuge und Elek-
trovelos mit Ladesteckdosen geschaffen. Wir haben uns dazu entschlossen, 
weil diese Fahrzeuge in den Korridoren und Wohnungen Schäden verursacht 
haben, weil es im Haus beim Befahren der Korridore für Mitbewohnerinnen 
und Mitbewohner gefährlich sein kann und die Fahrzeuge grössere Verschmut-
zungen von der Strasse ins Gebäude bringen. Die Umbauarbeiten am alten 
Zugang Reutenen 1 mit der Umnutzung des Hauswartraumes durften nun auch 
abgeschlossen werden.
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Am Wellhauserweg konnten die Renovationsarbeiten der Dachnachdämmung 
aufgrund der Coronasituation in drei Wohnungen leider noch nicht bewerkstel-
ligt werden. Wir hoffen fest, dass für unsere drei Mieterinnen eine Hotellösung 
oder ein Ferienzimmer im Sommer/Herbst gefunden werden kann, damit diese 
Arbeiten dieses Jahr abgeschlossen werden können.

Ich danke allen Mieterinnen und Mietern für Ihr Verständnis bei Unannehm-
lichkeiten wie Lärmbelästigungen und Staubimmissionen bei den Arbeits-
erledigungen und für Ihre geschätzte Mithilfe. Ich danke Ihnen auch für Ihr 
Verständnis, dass ich mich nicht persönlich um jede Kleinreparatur kümmern 
kann. Unsere Hauswarte werden Ihnen beim Organisieren von solchen Bedürf-
nissen gerne behilflich sein.

Martin Jenni

Kontaktperson Siedlungen Reutenen 1 und Reutenen 2
Das Jahr 2020 war geprägt von einem Thema, nämlich «Corona». Wie das 
Wort Corona schon sagt, hat es dem bisherigen, gewohnten Leben die Krone 
aufgesetzt und diese war nicht leicht zu tragen, für niemanden, egal welchen 
Alters. Viele Unsicherheiten und Ängste wurden durch die täglichen Nachrich-
ten noch geschürt. Trotz aller Herausforderungen erlebte ich die Mieterschaft 
wie auch die Hauswartung in den beiden Siedlungen als pragmatisch und lö-
sungsorientiert. Auch rückte man, im übertragenen Sinne, näher zusammen 
und bot sich in der einen oder anderen Weise Hilfe an. Reklamationen drangen 
in dieser Zeit nur selten bis zu mir und konnten in der Regel ohne Mühe und zur 
Zufriedenheit aller Involvierten gelöst werden. Dafür bedanke ich mich an die-
ser Stelle sowohl bei der Mieterschaft wie auch bei der Hauswartung herzlichst. 

Ich wünsche Ihnen weiterhin gute Gesundheit, Freude und Durchhaltewillen 
und gebe Ihnen gerne mein Lieblingszitat mit auf den Weg: «Jeden Tag wirbelt 
dir der Wind ein Körnchen Freude auf, schau genau hin, damit du es siehst und 
spürst!»   

Anita Schnellmann
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Kontaktperson Siedlungen Kesselstrasse und Wellhauserweg
Siedlung Wellhauserweg:
Das Jahr 2020 begann für mich als Kontaktperson mit der Organisation von 
Wohnmöglichkeiten für die vier betroffenen Mieterinnen im zweiten Stock. Ge-
plant war in der ersten Hälfte des Jahres, das Dach über den vier Wohnungen 
im Obergeschoss zu sanieren, da die Temperatur in der Sommerhitze zeitwei-
se auf dreissig Grad und mehr stieg. Für alle vier Mieterinnen konnte ich bis 
Ende Februar eine Lösung finden für die jeweils zwei Wochen, an denen sie 
ihre Wohnung nicht benutzen konnten. Kaum war die Westwohnung in Arbeit, 
kam die Pandemie, so dass alle übrigen Termine und Verträge wieder annulliert 
werden mussten. Diese Renovation konnte aufgrund der Situation bisher noch 
nicht abgeschlossen werden.

Mit Irene Schuppli, der neuen Hauswartin seit dem 1. November 2019, konnte 
ich schon diverse Fragen und Anliegen besprechen und klären, andere sind 
noch in Bearbeitung. Sie arbeitet sehr konstruktiv mit mir und den Mieterinnen 
zusammen. Dafür möchte ich ihr herzlich danken.

Siedlung Kesselstrasse:
Die Corona-Massnahmen zum Schutz der Mieterinnen und Mieter waren auch 
in dieser Siedlung mit 43 Wohnungen ein zusätzlicher Aufwand und eine He-
rausforderung für die Hauswartin. Da war es eine grosse Hilfe, dass Esther 
Scheidegger durch ihre langjährige Erfahrung die Siedlung sehr gut kennt, und 
sie der Mieterschaft, wenn gewünscht, mit Rat und Tat zur Seite stehen konnte. 
Wir durften ihr am 1. Oktober zum 35-Jahr-Jubiläum als Hauswartin gratulieren 
und ihr den Dank und ein Geschenk überbringen. Auch ihr möchte ich für die 
stets gute Zusammenarbeit ganz herzlich danken.

Das Jahr 2020 war für alle Generationen ein schwieriges und ist es leider noch 
immer. In den Siedlungen konnten z.B. kaum traditionelle Anlässe stattfinden. 
Deshalb haben die Hauswartinnen/der Hauswart und der Vorstand beschlos-
sen, gemeinsam Chlaussäckli vorzubereiten und in allen Siedlungen zu ver-
teilen. Eine kleine Aufmerksamkeit und ein Dankeschön für das Einhalten der 
Massnahmen.

Heidi Hartmann



Finanzen
Die Finanzlage der Genossenschaft Alterssiedlung zeichnet sich durch Stabili-
tät aus. Dank faktischer Vollvermietung der Liegenschaften liegen die Mietein-
nahmen mit Fr. 1‘503‘000.– auf Vorjahreshöhe (Fr. 1‘507‘000.–).

Die Gesamtaufwendungen betragen Fr. 757‘000.– gegenüber Fr. 742‘000.– im 
Vorjahr. Deutlich höher liegen die Unterhaltskosten (+ Fr. 65‘000.–), was mit den 
tieferen Kosten für Energie und Gebühren (- Fr. 44‘000.–) teilweise kompensiert 
wird. Bezüglich der höheren Unterhaltskosten wird auf die vorstehenden Aus-
führungen zu Bau und Unterhalt verwiesen. Die tieferen Auslagen für Energie 
und Gebühren sind zum einen darauf zurückzuführen, dass an der Kessel-
strasse auf Grund der Heizungsumstellung keine Heizöleinkäufe mehr getätigt 
wurden. Zum andern waren im Vorjahr Nachzahlungen für STAFAG-Gebühren 
zu leisten. 

Abschreibungen und Einlagen Erneuerungsfonds wurden im Rahmen der Vor-
jahre geleistet. 

Dank ausserordentlicher Erträge (Rückerstattung von Kosten der Schulge-
meinde aus den Vorjahren) von Fr. 37‘000.– resultiert ein leicht höherer Gewinn 
von Fr. 62‘000.–. Eine Spende von Fr. 5‘000.– wurde dem Solidaritätsfonds 
zugewiesen.
Das Eigenkapital liegt trotz Gewinn leicht unter dem Vorjahr, da Rückzahlungen 
von Genossenschaftskapital von rund Fr. 50‘000.– geleistet werden mussten.

Insgesamt ist die Finanzlage sehr stabil. Der nötige Unterhalt und angezeigte 
Erneuerungen können jederzeit mit eigenen Mitteln finanziert werden.

Hugo Menzi
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Die Genossenschaft Alterssiedlung Frauenfeld 
auf einen Blick

Gegründet wurde die Genossenschaft Alterssiedlung Frauenfeld 1963. Die Genossenschaft 
ist politisch und konfessionell neutral und erstrebt keinen Gewinn. Sie bezweckt, in gemeinnüt-
ziger Weise älteren Einwohnerinnen und Einwohnern von Frauenfeld preiswerte Kleinwohnun-
gen zu verschaffen. Sie ist steuerbefreit.

  Anzahl Wohnungen

1 Zimmer
2 Zimmer
2 1/2 Zimmer
3 1/2 Zimmer
4 Zimmer
Total

Durchschnittsalter Mieterinnen/Mieter
Frauen
Männer
Paare

Kesselstrasse

24
19

–
–
1

44

79
29

8
7

Reutenen 1

20
18

–
–
–

38

77
23
13
2

Reutenen 2

–
–

42
4
–

46

78
28
11
7

Wellhauserweg

–
–
8
–
–
8

83
8
0
0
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Bilanzsumme CHF
Umlaufvermögen
Anlagevermögen
Fremdkapital
Eigenkapital

Gebäudversicherungswert

Mieteinnahmen
Unterhalt
Abschreibungen und Rückstellungen
Gewinn
Ausschüttung an Genossenschafter

Anzahl Genossenschafter
Eintritte
Austritte

2020

 16‘872‘000 
 773‘000 

 16‘099‘000 
 13‘523‘000 
 3‘348‘000 

 26‘966‘000 

 1‘233‘000 
 426‘000 
 548‘000 

 62‘000 
 21‘760 

379
3

14

2019

 16‘936‘000 
 571‘000 

 16‘365‘000 
 13‘576‘000 
 3‘360‘000 

 26‘966‘000 

 1‘238‘000 
 361‘000 
 548‘000 

 41‘000 
 22‘475 

390
10
8
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BilanzJahresrechnung 2020 und Revisionsbericht

 Aktiven

Umlaufvermögen

Flüssige Mittel
Aktive Rechnungsabgrenzungen

Total Umlaufvermögen

Anlagevermögen

Liegenschaft Reutenen 1
Liegenschaft Reutenen 2
Liegenschaft Kesselstrasse
Liegenschaft Wellhauserweg
Immobile Sachanlagen

Total Anlagevermögen

Total Aktiven

2020
CHF

2019
CHF

 766‘930.93
6‘809.45

 773‘740.38

 1‘502‘000.00
 11‘286‘000.00
 2‘377‘000.00

 934‘000.00
 16‘099‘000.00

 16‘099‘000.00

 16‘872‘740.38

% %

4.5
0.0

4.6

95.4

95.4

100.0

3.4
0.0

3.4

96.6

96.6

100.0

 567‘877.42
4‘046.75

 571‘924.17

 1‘517‘000.00
 11‘503‘000.00

 2‘401‘000.00
 944‘000.00

 16‘365‘000.00

 16‘365‘000.00

 16‘936‘924.17

4.
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Bilanz

Kurzfristiges Fremdkapital

Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen gegenüber Dritten
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten
gegenüber Genossenschaftern
Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten

Passive Rechnungsabgr. kurzfr. Rückstellungen
Total kurzfristiges Fremdkapital

Langfristiges Fremdkapital

Bankverbindlichkeiten
Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten

Erneuerungsfonds
Solidaritätsfonds
Total Rückstellungen
Total langfristiges Fremdkapital

Total Fremdkapital

Eigenkapital

Genossenschaftskapital
Gesetzliche Gewinnreserve
Freie Reserve

Gewinnvortrag
Jahresergebnis
Bilanzgewinn

Total Eigenkapital

Total Passiven

 Passiven 2020
CHF

2019
CHF

 218‘420.40
 218‘420.40

 14‘224.46
 14‘224.46

 300‘175.05
532‘819.91

 11‘880‘000.00
 11‘880‘000.00

1‘096‘000.00
 15‘000.00

 1‘111‘000.00
12‘991‘000.00

 13‘523‘819.91

 1‘554‘300.00
 155‘000.00

 1‘412‘471.55

 165‘083.02
 62‘065.90

 227‘148.92

 3‘348‘920.47

 16‘872‘740.38

 127‘266.00
 127‘266.00

 13‘660.00
 13‘660.00

 331‘568.00
472‘494.00

 12‘280‘000.00
 12‘280‘000.00

814‘000.00
 10‘000.00

 824‘000.00
13‘104‘000.00

13‘576‘494.00

1‘605‘400.00
 152‘000.00

 1‘412‘471.55

 148‘855.84
 41‘702.78

 190‘558.62

 3‘360‘430.17

 16‘936‘924.17

% %

1.3

0.1

1.8
3.2

70.4

6.5

77.0

80.2

9.2
2.3
9.5

1.3

19.8

100.0

0.8

0.1

2.0
2.8

72.5

4.8

77.4

80.2

9.5
2.3
9.5

1.1

19.8

100.0
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Erfolgsrechnung

 Erfolgsrechnung

Mietzinserträge
Nebenkostenbeiträge
Betrieblicher Ertrag 

Personalaufwand
Unterhalt, Renovationen
Sachversicherungen
Strom, Wasser, Heizung, Gebühren Stafag
Verwaltungsaufwand
Übriger betrieblicher Aufwand

Betriebliches Ergebnis vor Abschreibungen, 
Zinsen und Steuern (EBITDA)

Abschreibungen und Wertberichtigungen auf 
Positionen des Anlagevermögens
Einlagen Erneuerungsfonds

Betriebliches Ergebnis vor Zinsen und 
Steuern (EBIT)

Finanzaufwand
Finanzertrag

Betriebliches Ergebnis 

Spenden, Beiträge
Einlage Solidaritätsfonds

Jahresergebnis

2020
CHF

2019
CHF

 1‘233‘292.00
 269‘868.00

 1‘503‘160.00

 -129‘485.65
 -426‘662.75

 -17‘291.05
 -147‘021.50
 -36‘195.50

 -756‘656.45

 746‘503.55

 -266‘000.00
 -282‘000.00

 198‘503.55

 -168‘626.40
 –    

 29‘877.15

 37‘188.75
 -5‘000.00

 62‘065.90

1‘238‘266.00
 269‘348.05

 1‘507‘614.05

 -126‘634.65
 -361‘329.90

 -17‘795.75
 -190‘988.20

 -45‘031.45
 -741‘779.95

 765‘834.10

 
-266‘000.00
 -282‘000.00

 217‘834.10

 -177‘823.72
–  

 40‘010.38

 1‘692.40
–  

 41‘702.78

% %

100.0

-50.3

49.7

-17.7
-18.9

13.2

-11.2

2.0

2.5
0.7

4.1

100.0

-49.2

50.8

-17.6
-18.9

14.4

-11.8

2.7

0.1
0.7

2.8
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Anhang

Angaben über die in der Jahresrechnung angewandten Grundsätze	
Die vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss den Vorschriften des Schweizer Gesetzes, insbesondere der
Artikel über die kaufmännische Buchführung und Rechnungslegung des Obligationenrechts (Art. 957 bis 962 
erstellt.

Die Rechnungslegung erfordert vom Vorstand Schätzungen und Beurteilungen, welche die Höhe der ausgewie-
senen Vermögenswerte und Verbindlichkeiten sowie Eventualverbindlichkeiten im Zeitpunkt der Bilanzierung, 
aber auch Aufwendungen und Erträge der Berichtsperiode beeinflussen könnten. Der Vorstand entscheidet 
dabei jeweils im eigenen Ermessen über die Ausnutzung der bestehenden gesetzlichen Bewertungs- und 
Bilanzierungsspielräume. Zum Wohle der Genossenschaft können dabei im Rahmen des Vorsichtsprinzips 
Abschreibungen, Wertberichtigungen und Rückstellungen über das betriebswirtschaftlich benötigte Ausmass 
hinaus gebildet werden.

Angaben, Aufschlüsselungen und Erläuterungen zu Positionen 
der Bilanz und Erfolgsrechnung 

Firma, Rechtsform und Sitz des Unternehmens
Genossenschaft Alterssiedlung, 8500 Frauenfeld

Gesamtbetrag netto Auflösung stiller Reserven
keine
						    
Gesamtbetrag der zur Sicherung eigener Verbindlichkeiten
verwendeten Aktiven sowie der Aktiven unter Eigentumsvorbehalt
Bilanzwert Liegenschaften
Grundpfandrechte total CHF 17 Mio., beansprucht

Weitere vom Gesetz verlangte Angaben
keine

Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
keine

Immobile Sachanlagen
Die ordentlichen Abschreibungen betragen 1% des Restwertes. 2020 
wurde auf dem Neubau Reutenen 2 eine zusätzliche Sonderabschrei-
bung von Fr. 100‘000 verbucht.

Bankverbindlichkeiten
Festhypothek 2.55% fällig 1.6.2020
Festhypothek, 0.93% fällig 31.12.2020
Festhypothek, 1.50%, fällig 30.6.2026
Fester Vorschuss, kurzfristig

–
 –

 9‘380‘000
 2‘500‘000

 11‘880‘000

 16‘099‘000 
 11‘880‘000

280‘000
 2‘500‘000
 9‘500‘000

 –  
 12‘280‘000 

16‘365‘000 
 12‘280‘000 

2020
CHF

2019
CHF
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Erneuerungsfonds							     
Eine durch den Vorstand veranlasste Ueberprüfung des Erneuerungsbedarfs hat ergeben, dass in den nächs-
ten 10 bis 15 Jahren beträchtliche Aufwendungen für die Werterhaltung erforderlich sind. In Anlehnung an eine 
Vorschrift der Stadt Zürich für gemeinnützige Wohnbauträger werden deshalb jährlich 1% des Gebäude-Versi-
cherungswertes dem Erneuerungsfonds zugewiesen. Im Gegenzug werden künftig werterhaltende Erneuerun-
gen, welche in längeren Zeitabschnitten anfallen, dem Erneuerungsfonds belastet.

Details Erneuerungsfonds

Solidaritätsfonds							     
Der Vorstand hat die Schaffung eines Solidaritätsfonds beschlossen. Damit sollen Mieterinnen und Mieter in 
nicht selbst verschuldeten Notlagen unterstützt werden und das soziale und kulturelle Leben innhalb der Sied-
lungen gefördert werden. Im Berichtsjahr wurde eine Spende von Fr 5‘000.– eingelegt. Bezüge erfolgten keine.

Stand 01.01.2020
Einlagen      2020
Stand 31.12.2020

  271‘000.00 
 73‘000.00 

 344‘000.00 

  259‘000.00 
 67‘000.00 

 326‘000.00  

  260‘000.00 
 130‘000.00 
 390‘000.00   

   24‘000.00 
 12‘000.00 
 36‘000.00    

  814‘000.00 
 282‘000.00 

 1‘096‘000.00     

Kesselstrasse

CHF

Reutenen 1

CHF

Reutenen 2

CHF

 Wellhauserweg 

CHF

 Total

 CHF

Antrag über die Verwendung des Bilanzgewinnes5.

Gewinnvortrag
Jahresergebnis

Bilanzgewinn

Dividende 1,4 % Brutto
Zuweisung gesetzliche Gewinnreserve

Vortrag auf neue Rechnung

2020
CHF

2019
CHF

 165‘083.02
 62‘065.90

 227‘148.92

 21‘760.20
 4‘000.00

 201‘388.72

 148‘855.84
 41‘702.78

 190‘558.62

 22‘475.60
 3‘000.00

 165‘083.02

Der Vorstand schlägt vor, den Bilanzgewinn wie folgt zu verwenden:
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Werben Sie neue Genossenschafterinnen und Genossen-
schafter für die Genossenschaft Alterssiedlung Frauenfeld

Unsere Genossenschaft besteht seit dem Jahr 1963. Seit der Gründung hat sie 
136 Wohnungen erstellt, und vermietet diese an Seniorinnen und Senioren zu 
günstigen Konditionen. Zuwendungen an die Genossenschaft sind steuerlich 
abzugsfähig. Die Genossenschaft Alterssiedlung Frauenfeld ist steuerbefreit. 

Damit wir die Genossenschaft Alterssiedlung Frauenfeld in den nächsten Jahren 
erfolgreich betreiben können, benötigen wir neues Genossenschaftskapital. 

Werben Sie in Ihrem persönlichen Umfeld neue Mitglieder für unsere Genos-
senschaft. Der Mindestkapitalbetrag nach Statuten beträgt Fr. 500.–.

Auf der nebenstehenden Seite finden Sie eine entsprechende Beitrittserklärung 
mit Zeichnungsschein. Selbstverständlich können Sie uns die Namen der inte-
ressierten Personen auch schriftlich melden. Weitere Informationen inklusive 
Zeichnungsschein, finden Sie auf unserer Webseite
www.alterssiedlung-frauenfeld.ch

Wir freuen uns auf viele neue Genossenschafterinnen und Genossenschafter.

Vielen Dank für Ihre Mithilfe.

Genossenschaft Alterssiedlung Frauenfeld
Der Vorstand
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Beitrittserklärung und Zeichnungsschein

Der/Die Unterzeichnende erklärt hiermit den Beitritt zur 
«Genossenschaft Alterssiedlung Frauenfeld».

Er/Sie verpflichtet sich zur Zeichnung eines Anteilscheinkapitals von Fr.

Betrag Fr. 500.– oder ein Mehrfaches davon

Name Vorname

Adresse PLZ, Ort

Ort, Datum Unterschrift

Weitere Schritte:
1.

2.

3.

Wir freuen uns über Ihren Beitritt zur Genossenschaft Alterssiedlung Frauenfeld. 
Sie treten einer Einrichtung bei, welche in Frauenfeld seit über 50 Jahren zeit-
gemässen und günstigen Wohnraum für ältere Menschen zur Verfügung stellt.

Genossenschaft Alterssiedlung Frauenfeld
Der Vorstand

Bitte senden Sie die vollständig ausgefüllte und unterzeichnete 
Beitrittserklärung an:
Genossenschaft Alterssiedlung Frauenfeld, 
c/o Hansjörg Stettler, Wielsteinstrasse 34, 8500 Frauenfeld
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Nach Erhalt Ihrer Beitrittserklärung werden wir im Vorstand Ihre Aufnahme 
als Genossenschafterin oder Genossenschafter beschliessen.
Nach dem Aufnahmebeschluss werden wir Ihnen einen Einzahlungsschein 
zukommen lassen.
Nachdem Ihre Zahlung bei uns eingegangen ist, erhalten Sie von uns den/
die Anteilschein/e zusammen mit den Statuten zugestellt.



Vorstand im Berichtsjahr
Präsident: Hansjörg Stettler
Bauwesen/Vizepräsident: Martin Jenni
Vermietung: Regula Brunner
Kontaktperson Reutenen 1 und 2: Anita Schnellmann
Kontaktperson Kesselstrasse und Wellhauserweg: Heidi Hartmann
Finanzen: Hugo Menzi
Aktuarin: Margrit Walt
Vom Stadtrat delegiert: Urban Kaiser

Korrespondenzadresse
Genossenschaft Alterssiedlung Frauenfeld
c/o Hansjörg Stettler
Wielsteinstrasse 34
8500 Frauenfeld
E-Mail: h.stettler@stafag.ch

Webseite 
www.alterssiedlung-frauenfeld.ch


